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Veni, creator Spiritus...
(Seift größter Siebe, Sdjöpfergeift,
Du, 5er uns (Seift un5 fjerjen fd)uf,

^üll fie mit ljöci?ften <Sna5en! ruf
{5ufammen, 5ie uor gorn uertuaist.

Durdjglüfye 5en, 5er 5id) uergaf
Un5 ficf? uerfflaut, 5er Sebnfud;t

fern:
Du £ob un5 5u ©efcfyenf 5es fferrn,
Du unerfaftes Itebermafj!

Du gabft uns Sinne, fyelle fie

3n Stun5en Ieud;ten5en ©eridjts
(Sabft bjerjen, fomm, 5urdjqueile fie,

(Seift aller Siebe, (Seift 5es Sidjts!

Dein £came flingt, ein Sturmgefang,
Leonen auf= utt5 niebenuarts;
Zïocfy bebt in öir berSdjöpfungScfjmerj,
Hod; ftrafylt aus 5ir 5er Schöpfung

Drang.

Iln5 ob ein eigen ©liid! uergefyt,

ÎDer Hnausfpred)lid)es erfannt,
ÎDeif, 5af? 5ein ^rieben in ifym ftetjt :

©r ift gefalbt an bjaupt un5 £)an5!

IDir 5ürften 5etner ©na5e ruf
<3ufammen, 5ie in Sd;uI5 uertuaist :

Du, 5er uns (Seift un5 ^erjen fdjuf,
©eift gröfter Siebe, Scfyöpfergeift

ÎTlar ©eilingcr.

jBaa IBaalfrtanbrijni.
@tne ®na6engefdjtdE)te bon (Srnft ®fd}mann.

Sit ber ©djule gu ©ectoil ging toieber einmal ba» iBriefmarïenfieber
um. @ê f)a,tte alte ©tufen erfaßt, unb in ben topfen furrte unb rumorte
e§ bebenïlicfj. ®ie Einher fingen ben ©Itern an ben Dtodfdjöfjen, ftürmten
in ba§ Sureau be3 SSaterS unb gruben gierig iîjre ^änbe in ben ißafnerforb.
Seber 39riefumfd)Iag tourbe in SCugenfdfein genommen, unb ein Subel bracE]

loê, toenn fid) eine auêlânbifrîje SKarïe fanb. ©iner ber leibenfcljaftlidpen
©a,mmler toar $rang ©ujer, beffen ißater ein auggebeljnteê Smportgefdjäft
in Sebenêmitteln betrieb. @r tourbe bon feiner gangen klaffe beneibet, benn

bie eurof)äifd)en unb itberfeei.fdjen SJiarïen regneten iï>m nur fo 31t, unb feiten

„Wtn rtoHÄen 3o6t0ana XXI. 1917/18. §eft 1.

Vem, creator sxiàs...
Geist größter Liebe, Schöpfergeist,

Du, der uns Geist und Herzen schuf,

Füll sie mit höchsten Gnaden! ruf
Zusammen, die vor Zorn verwaist.

Durchglühe den, der dich vergaß
Und sich versklavt, der Sehnsucht

fern:
Du Lob und du Geschenk des Herrn,
Du unerfaßtes Uebermaß!

Du gabst uns Sinne, helle sie

Zn Stunden leuchtenden Gerichts!
Gabst Herzen, komm, durchquelle sie,

Geist aller Liebe, Geist des Lichts!

Dein Name klingt, ein Sturmgesang,
Aeonen auf- und niederwärts;
Noch bebt in dir derSchöpfungSchmerz,
Noch strahlt aus dir der Schöpfung

Drang.

Und ob ein eigen Glück vergeht,
Wer Unaussprechliches erkannt.

Weiß, daß dein Frieden in ihm steht:
Gr ist gesalbt an Haupt und Hand!

Wir dürsten deiner Gnade! ruf
Zusammen, die in Schuld verwaist:
Du, der uns Geist und Herzen schuf,

Geist größter Liebe, Schöpfergeist!

Sss Mslertsubchen.
Eine Knabengeschichte von Ernst Eschmann.

In der Schule zu Secwil ging wieder einmal das Briefmarkenfieber
um. Es haste alle Stufen erfaßt, und in den Köpfen surrte und rumorte
es bedenklich. Die Kinder hingen den Eltern an den Rockschößen, stürmten
in das Bureau des Vaters und gruben gierig ihre Hände in den Papierkorb.
Jeder Briefumschlag wurde in Augenschein genommen, und ein Jubel brach

los, wenn sich eine ausländische Marke fand. Einer der leidenschaftlichsten

Sammler war Franz Gujer, dessen Vater ein ausgedehntes Importgeschäft
in Lebensmitteln betrieb. Er wurde von seiner ganzen Klasse beneidet, denn

die europäischen und überseeischen Marken regneten ihm nur so zu, und selten

häuslichen Herd." Jahrgang XXI. 1S>7V8. Heil 1.
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